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Die Rattenbande 1: Frech für alle Zeiten! 
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Lustige und rasante Comics erfreuen sich einer großen Beliebtheit bei 
Kindern – erst recht, wenn es um eine tierische Diebesbande geht und 
es besonders spannend wird. Umso schöner ist, dass bereits zwei 
Bände der neuen und aus dem Englischen übersetzten Rattenbanden-
Reihe veröffentlicht wurden und nach dem ersten Lesevergnügen so-
fort das zweite Buch zur Verfügung steht. Das Buch stammt aus der 
Reihe „Oetinger SPLASH“ und wird als „spannendes Leseabenteuer für 
Leseanfänger[*innen] ab 7 Jahren“ angekündigt. Die Textmenge ist 
überschaubar und die Schrift groß und gut lesbar – wenn auch die Un-
terschiede in der Schriftgröße und Schriftart für noch ungeübtere Kin-
der etwas verwirrend sein könnten. Daher ist das Comicbuch für Kin-
der eher ab einer 2. Lesestufe geeignet – oder aber für schon erfahre-
nere Leser*innen, die (noch) einen hohen Bildanteil bevorzugen. 
      Alle Ratten im Buch sind Rabauken, machen gerne Unsinn, halten 
sich nicht an Regeln und finden Menschen doof. Wenn da nicht 

„Puzzle“ wäre, der sich – wie der Name schon sagt – nicht in das Gesamtbild einfügen lässt, denn er ist irgendwie ‚an-
ders‘: Er mag keinen Unfug, sondern „Regeln“ (vgl. S. 16) und liebt Verbots- bzw. Verhaltensschilder. Allerdings liebt er, 
wie auch die beiden Diebesratten „Kante“ und „Zwiebel“, Pizza über alles und kommt durch die beiden immer wieder 
in Versuchung, bei einem Pizzaklau mitzumachen – bis eine „Schuld-Wolke“ (S. 114) über ihn herzieht. Wird er der 
Versuchung zukünftig widerstehen können? Wie löst sich das Dilemma, in dem der kleine Rabauke steckt, auf?  
      Auf sprachlicher Ebene wird mit vielen Wortwiederholungen, Alliterationen („Ratten“, „Rabauken“, S. 5), Neologis-
men (z. B. „ratten-tastisch“, S. 101) und Vergleichen (vgl. den Namen „Puzzle“, S. 11) gespielt. In erzählerischer Hinsicht 
fallen vor allem die leseanimierenden Du-Anreden in den Erzählerkommentaren auf und ebenso die rasanten, lustigen 
schwarz-weißen Illustrationen werden die Kinder bestimmt lieben. 

Insgesamt ein tolles Leseabenteuer – auch für ältere Comicfans und nicht nur für Leseanfänger*innen! 

Coverabbildung; © Oetinger, Hamburg 2024. 


